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Abstract: Viele Lernszenarien basieren heute nicht auf der reinen Vermittlung der 

Lerninhalte durch einen Dozenten, sondern überlassen dem Lernenden zunehmend 

die Gestaltung des Lernprozesses, sodass eine Selbststeuerung des Lernenden  

erfolgt. In solchen selbstgesteuerten Szenarien ist die Kooperation zwischen  

Lernenden ein wichtiges Mittel, um erfolgreich zu lernen. Wir haben mit der 

CROKODIL-Lernumgebung eine Community-Plattform zu Unterstützung des 

selbstgesteuerten Lernens mit Ressourcen aus dem Internet geschaffen, die ver-

schiedene Möglichkeiten der zumeist zeitlich asynchron gestalteten Kooperation 

zwischen Lernenden bietet. In diesem Beitrag beschreiben wir die Gestaltung und 

Verwendung von Aktionsfeeds zur Anregung der Kooperation zwischen Lernen-

den innerhalb der CROKODIL-Lernumgebung. Die Aktionsfeeds informieren den 

Lernenden innerhalb der Lernumgebung über Aktionen anderer Lernender (in sei-

nem Freundeskreis oder seinen Lerngruppen). Der Beitrag stellt den Anwendungs-

kontext, verwandte Ansätze, Herausforderungen, unser Konzept sowie die Imple-

mentierung und das Evaluationsdesign vor. 

1 Motivation 

Kooperation zwischen Lernenden ist ein wichtiges Element, um IT-gestützte Lernpro-

zesse erfolgreich zu gestalten [LAA01]. Das gilt insbesondere in solchen Lernprozessen, 

die stark selbstgesteuert sind und in denen kein Lehrender oder Lernbegleiter Bestandteil 

des Prozesses ist. Die Fähigkeit zur wissensbasierten Kooperation ist eine weitere Basis-

fähigkeit, die in der Wissensgesellschaft notwendig ist, und welche die Fähigkeit zur 

Selbststeuerung oder Selbstregulierung ergänzt [KM08]. Die Kooperation zwischen 

Lernenden erfolgt aber oftmals nicht automatisch [RB09], sondern muss geeignet ange-

regt und unterstützt werden. 

Die Notwendigkeit der Kooperation und deren Anregung ergeben sich auch im Ressour-

cen-basierten Lernen, das wir im Kapitel 2 definieren. Die CROKODIL-Lernumgebung 

ist eine Umgebung zur Unterstützung des kollaborativen Ressourcen-basierten Lernens. 

Die Kollaboration wird dabei über verschiedene Funktionen unterstützt und erfolgt zu-

meist in asynchroner Form. Unser Ansatz zur Anregung der Kooperation in CROKODIL 

besteht darin, dass wir Lernende über Aktionen anderer Lernender innerhalb der Lern-
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community informieren. Die Information über Aktionen anderer Lernender in der Ler-

numgebung entspricht grundsätzlich den Newsfeeds, welche in Sozialen Netzwerken, 

wie im Beispiel Facebook
1
, zentrale Elemente sind. Aus Sicht der Betreiber ist eine 

wichtige Aufgabe der Feeds, die Benutzer zu einer regelmäßigen Nutzung der Plattform 

anzuregen, indem ihr Interesse an den Handlungen der Freunde des Benutzers befriedigt 

wird.  

Im Gegensatz zu Plattformen Sozialer Netzwerke, die Neuigkeiten unabhängig vom 

aktuellen Nutzerkontext anzeigen, wollen wir die Aktionsfeed in der CROKODIL-

Lerncommunity zielgerichtet nutzen, um den Lernenden über für ihn relevante Lernakti-

vitäten der Community zu informieren. Dazu sind nicht beliebig alle Aktionen relevant, 

sondern es sind eine Selektion und ein Ranking der anzuzeigenden Aktionen abhängig 

vom aktuellen Lernkontext des Benutzers notwendig. 

Aufbau des Beitrags 

Der Beitrag beschreibt zunächst den Kontext dieses Beitrags, also das kollaborative 

Ressourcen-basierte Lernen und die Grundfunktionen der CROKODIL-Lernumgebung. 

In Kapitel 3 stellen wir bestehende Ansätze zur Integration und Verwendung von News-

feeds in Sozialen Netzwerken und zur Anregung von Kooperation im Themenfeld Com-

puter supported Collaborative Learning (CSCL) vor. Kapitel 4 analysiert die Anforde-

rungen an den Feed von Aktionen und stellt das Konzept vor. In Kapitel 5 beschreiben 

wir Details der Implementierung. Der Beitrag endet mit einer Beschreibung des Evalua-

tionsdesigns sowie einer Zusammenfassung und einem Ausblick. 

2 Anwendungskontext 

2.1 Ressourcen-basiertes Lernen  

Unter Ressourcen-basiertem Lernen kann man allgemein jegliche Form des Lernens 

verstehen, in welcher ein Lernender sich Wissen und Kompetenzen primär mit Hilfe von 

Ressourcen aneignet. Diese Form ist zugleich häufig selbstorganisiert, insbesondere 

wenn sie außerhalb einer Bildungsorganisation stattfindet, in der kein Lehrender zur 

Verfügung steht. Oftmals besteht der Wunsch der Lernenden, sich in solchen Szenarien 

mit anderen Lernenden auszutauschen und Ressourcen zu teilen. Beim Ressourcen-

basierten Lernen werden grundsätzlich vielgestaltige Ressourcen verwendet. Es kann 

sich dabei grundsätzlich um Lehrbücher handeln oder um digitale Lernmaterialien, wie 

beispielsweise Web Based Trainings. Heute verwenden Lernende aber vermehrt solche 

Ressourcen, die sie im Internet finden. Auf die Verwendung dieser Internet-basierten 

Ressourcen legen wir in unseren Arbeiten den Schwerpunkt. Das Ressourcen-basierte 

Lernen ist dann mit verschiedenen Herausforderungen für den Lernenden verbunden. 

Diese liegen einerseits im Bereich des Ressourcenmanagements [RB12] und andererseits 

in der Selbststeuerung durch den Lernenden [Ben10]. 

                                                           

1 www.facebook.com 



 

2.2 Die CROKODIL-Lernumgebung  

Im Verbundprojekt CROKODIL haben wir eine Lernumgebung entwickelt, die diese 

Herausforderungen adressiert und die mit dem Ressourcen-basierten Lernen verbunde-

nen Aktivitäten der Lernenden unterstützt. Die CROKODIL-Lernumgebung [AR+11] ist 

eine Web-basierte Community Plattform, welche die Lernenden bei der einfachen und 

effizienten Verwaltung von Ressourcen aus dem Internet unterstützt. Zudem sind ver-

schiedene Elemente, welche verschiedene pädagogische Konzepte zur Unterstützung der 

Selbststeuerung umsetzen, in die Lernumgebung integriert. Die Wissensressourcen aus 

dem Internet sind die zentralen Elemente des Ressourcen-basierten Lernens und stellen 

damit auch die zentralen Objekte der CROKODIL-Lernumgebung dar. Webseiten oder 

Textabschnitte aus Webseiten können vom Lernenden auf einfache Weise mittels eines 

in den Browser integrierten Add-ons als Objekte vom Typ Wissensressource in CROK-

DOIL aufgenommen werden. Die Wissensressourcen können weiter beschrieben, typi-

siert getaggt und anderen Lernenden innerhalb der CROKODIL-Community zur Verfü-

gung gestellt werden. Mittels verschiedener Suchen, einer graphischen Navigation und 

Empfehlungssystemen erfolgt ein Zugriff auf die Wissensressourcen.  

Zur Unterstützung der Selbststeuerung im Ressourcen-basierten Lernen ist in CROKO-

DIL der Objekttyp Aktivität zentrales Element. Aktivitäten haben einen Prozesscharak-

ter. Sie beschreiben das Ziel bzw. die Aufgabe, die der Lernende verfolgt oder auch die 

Problemstellung, die Auslöser für die Lernaktivität ist. Aktivitäten können dabei hierar-

chisch strukturiert sein, d.h. eine Aktivität kann in verschiedene untergeordnete Aktivitä-

ten unterteilt werden. Durch die Formulierung von Aktivitäten und deren Strukturierung 

wird der Lernende zu einer Planung seines Lernprozesses angeregt. Erfahrungsberichte 

zu den Aktivitäten dienen der Reflektion des Lernprozesses und zur Kollaboration zwi-

schen den Lernenden [RB11+]. Die Wissensressourcen werden während der Bearbeitung 

einer Aktivität dieser zugeordnet. 

Dabei besitzen die Lernenden die folgenden Möglichkeiten zur Kooperation. Von zent-

raler Bedeutung ist, dass sie gegenseitig auf ihre Wissensressourcen zugreifen, diese 

verschlagworten und Aktivitäten zuordnen können. Sie können jeweils eigene Wissens-

ressourcen und die anderer Lernender kommentieren und Erfahrung bei der Bearbeitung 

von Aktivitäten dokumentieren. Daneben dienen die Community-Funktionen innerhalb 

der CROKODIL-Lernumgebung der Kooperation. Diese entsprechen im Wesentlichen 

denen anderer Plattformen Sozialer Netzwerke: Die Lernenden können sich über ein 

Profil darstellen. Sie können bilaterale Freundschaftsbeziehungen zu anderen Lernenden 

bilden und mit diesen per Nachrichtenaustausch oder Chat in Kontakt treten. Die Koope-

ration im Lernszenario erfolgt also wiederum durch die Lernenden selbst gesteuert und 

mit Ausnahme des Chats zeitlich unabhängig also asynchron, da wir im Szenario davon 

ausgehen, dass die Lernenden in unterschiedlichen Zeiträumen lernen. 

Die Realisierung der Lernumgebung basiert auf einem semantischen Netz. Die zentralen 

Objekttypen sind zusammengefasst: Benutzer/Lernender, Wissensressource, Aktivität, 

Gruppe, Tag, Nachrichten. Die einzelnen Objekte können über Attribute beschrieben 

werden und über typisierte Relationen in Beziehung zueinander gesetzt werden, z. B. 

werden Wissensressourcen zu Aktivitäten zugeordnet oder Aktivitäten zu Gruppen. 



 

3. Verwandte Arbeiten 

3.1 Funktion und Realisierung von Newsfeeds in Plattformen Sozialer Netzwerke 

Wie in der Einleitung beschrieben, stellen Newsfeeds innerhalb von Sozialen Netzwer-

ken ein zentrales Element dar. Newsfeeds listen alle Aktionen von Benutzern aus dem 

Sozialen Netzwerk bzw. der Menge der Freunde auf. Die Zielsetzung der Newsfeeds 

besteht darin, die Attraktivität der Plattform zu steigern und Benutzer an die Plattform zu 

binden. Auch wenn das Verhalten der Benutzer von Plattformen Sozialer Netzwerke 

nicht vollständig verstanden ist, so gibt es doch Nachweise, dass diese Zielsetzung valide 

erreicht wird. [BML 09] zeigen mittels einer Analyse von Facebook-Daten beispielswei-

se auf, dass Neueinsteiger in Plattformen Sozialer Netzwerke mehr eigene Beiträge ver-

fassen je mehr Beiträge ihre Freunde im Netzwerk einstellen. [CS11] weisen nach, dass 

die sogenannte „Social Awareness“ ein wesentlicher Faktor für die eigene Beteiligung in 

Plattformen Sozialer Netzwerke ist. Die in [Joi08] aufgezeigten Gründe für die Nutzung 

von Facebook werden zu großen Teilen ebenfalls über den Newsfeed realisiert. 

Die Realisierung der Newsfeeds unterscheidet sich in den unterschiedlichen Plattformen 

insbesondere durch die verschiedenen Möglichkeiten, die Nachrichten zu filtern. In Fa-

cebook hat der Benutzer keinen Einfluss auf die angezeigten Nachrichten. Eine Auswahl 

von Nachrichten erfolgt automatisch mittels des auf statistischen Daten bestehende Ver-

fahrens EdgeRank [Kin10].Dies kann, wie bereits in [MB08] gezeigt, zu einer Unzufrie-

denheit der Benutzer führen, die aus einer Überflutung von Informationen herrührt. In 

google+
2
 kann der Benutzer auswählen, aus welchem seiner Kreise er Nachrichten im 

sogenannten „Stream“ angezeigt bekommt. In XING
3
 hingegen kann der Benutzer die 

Nachrichtenübersicht auf einzelne Typen einschränken. So kann er neben der Anzeige 

aller Nachrichten aus seinem Netzwerk die Anzeige einschränken auf Nachrichten aus 

seinen Gruppen, Nachrichten über Veranstaltungen oder Nachrichten aus Unternehmen. 

3.2 Anregung von Kollaboration in CSCL-Systemen  

Im Forschungsbereich Computer Supported Collaborative Learning ist die Moderation 

bzw. Steuerung von Kollaboration seit langem Forschungsgegenstand. So unterscheiden 

[SJ+05] grundsätzlich drei Formen, mit denen die Kollaborationsprozesse angeregt wer-

den können: Mirroring Tools stellen den Lernenden ihr Kollaborationsverhalten nur dar. 

Metakognitive Werkzeuge zeigen einen Vergleich zwischen dem erwarteten und tatsäch-

lichen Kollaborationsverhalten auf. Sogenannte „Guiding Systems“ fordern den Lernen-

den unmittelbar in Abhängigkeit von seinem Verhalten zur Kollaboration auf. Letztere 

basieren sehr häufig auf Kooperationsskripts, siehe [KFH06], die wiederum eine Se-

quenzierung der Aufgabenbereitung und eine Kenntnis vom Lerninhalt voraussetzen. 

Dies ist im betrachteten Szenario des selbstgesteuerten Ressourcen-basierten Lernens 

nicht gegeben. 

                                                           

2 plus.google.com 
3 www.xing.com 



 

Awareness-Funktionen innerhalb der Lernumgebungen dienen ebenfalls dazu, eine Ko-

operation zu ermöglichen oder sogar anzuregen. [Wes04] zeigt auf, das eine Anzeige der 

zum aktuellen Zeitpunkt im virtuellen Raum anwesenden Lernenden eine Kooperation 

ermöglicht. Hingegen wird ein akustisches Signal, welches den Eintritt eines Lernenden 

in den virtuellen Raum anzeigt, dort als aktive Form der Unterstützung interpretiert. 

Damit werden im Schwerpunkt synchrone Kooperationsprozesse angeregt, was wiede-

rum nicht im Fokus des hier beschriebenen Szenarios steht. Einen erweiterten Begriff 

der Awareness verwendet [Kre04], denn es wird nicht nur die reine Anwesenheit der 

Benutzer angezeigt, sondern auch die aktuelle Aktivität der anderen Gruppenmitglieder. 

Über eine rückblickende Anzeige der Aktivitäten der Benutzer und deren Dauer soll 

soziale Interaktion anregt werden. Dieser erweiterte Awareness Begriff ist grundsätzlich 

vergleichbar mit dem von uns verfolgten Konzept der Aktionsfeeds. 

4. Ziele, Anforderungen und Konzept 

4.1 Ziele 

Die CROKODIL-Lernumgebung verfolgt, wie zuvor beschrieben, das Ziel kooperatives 

Ressourcen-basiertes Lernen zu unterstützen. Die Rückmeldungen von Lernenden inner-

halb des Projektes CROKODIL haben gezeigt, dass die Benutzer ein Werkzeug zur 

Organisation der recherchierten Ressourcen sehr wünschen. So haben 37 von 70 Befrag-

ten der Frage nach der Nützlichkeit des Softwareeinsatzes bei Recherchen im Internet 

zugestimmt. Zudem zeigte die Befragung auch, dass die Mehrheit der Lernenden eine 

gemeinsame Recherche als nützlich empfindet, wie in Abbildung 1 gezeigt. 

 

Abbildung 1: Rückmeldung von Lernenden bzgl. gemeinsamer Recherchen 

Unsere Beobachtungen der bisherigen Benutzung der CROKODIL-Lernumgebung zeig-

ten, dass die Zusammenarbeit, d.h. die gemeinsame Nutzung von Ressourcen und Akti-

vitäten nur dann erfolgt, wenn das didaktische Design des Dozenten dies explizit vorsah, 

d.h. insbesondere wenn die Aufgaben a priori von Gruppen zu bearbeiten waren.  
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Aus dieser Beobachtung heraus verfolgen wir mit einem Feed über Aktionen anderer 

Benutzer das Ziel, die Kooperation zwischen Lernenden anzuregen, auch wenn die di-

daktische Vorgabe des Dozenten dies nicht verlangt. Das ist zudem dann relevant, wenn 

die CROKODIL-Lernumgebung außerhalb einer Bildungsinstitution von Lernenden 

eingesetzt wird, es also keine didaktischen Vorgaben und keine Lernbegleitung gibt. 

4.2 Anforderungen  

Die Anforderungen an ein Feed von Aktionen innerhalb der Lernumgebung unterschei-

den sich aufgrund der unterschiedlichen Zielsetzung von den Anforderungen an News-

feeds in allgemeinen sozialen Netzwerken. In den Newsfeeds innerhalb von Sozialen 

Netzwerken werden, wie zuvor dargestellt, in der Regel alle Aktionen von Kontakten 

bzw. Freunden der Person im Feed aufgenommen oder es erfolgt eine Selektion auf 

Basis statistischer Daten. Dies ist innerhalb der CROKODIL- Lernumgebung nicht sinn-

voll. Vielmehr sind bevorzugt solche Aktionen innerhalb des Feeds durch Neuigkeiten 

aufzunehmen, welche einen Bezug zum Lernen selbst haben. Eine Neuigkeit, dass ein 

Benutzer einen neuen Kontakt hat oder sein Profil bearbeitet hat, ist für die Anregung 

der Kooperation zwischen Lernenden kaum relevant. Ein neuer Erfahrungsbericht zu 

einer Lernaktivität, in welcher ein Lernender den Lernprozess reflektiert, oder die Auf-

nahme eines neuen Mitglieds in eine Lerngruppe werden als wesentlich relevanter einge-

schätzt.  

Eine weitere Anforderung besteht darin, dass der Benutzer nicht mit Neuigkeiten über-

flutet wird, da er dann sehr schnell den Überblick verlieren kann. Es darf ihm nur eine 

Auswahl aller Neuigkeiten angezeigt werden. Die Auswahl soll sich über die angenom-

mene Relevanz für den Benutzer in seinem aktuellen Lernkontext innerhalb der 

Lernumgebung bestimmen. Beispielsweise sollen dem Benutzer, wenn er innerhalb der 

Lernumgebung eine Lernaktivität bearbeitet, nur Neuigkeiten im Zusammenhang mit 

dieser und nicht mit einer anderen Lernaktivität angezeigt werden. Letzteres würde einer 

zielgerichteten Bearbeitung der Lernaktivität entgegen wirken.  

Zur Gewährleistung der Übersichtlichkeit sind weiterhin einzelne Neuigkeiten zu ag-

gregieren. Mehrere ähnliche Neuigkeiten, wie z.B. mehrfache Erfahrungsberichte zu 

einer Lernaktivität, können beispielsweise zu einer Neuigkeit „5 neue Erfahrungsberich-

te zur Aktivität „Komplexe Zahlen verstehen und Vortrag vorbereiten“ zusammengefasst 

werden. Eine Nachricht „7 neue Mitglieder in Gruppe Zahlentheorie“ fasst ebenfalls 

sieben einzelne Nachrichten zusammen. 

Zuletzt besteht die Anforderung die dem Benutzer anzuzeigenden Neuigkeiten zu sor-

tieren. Erfolgt in Sozialen Netzwerken zumeist eine zeitliche Sortierung, so ist in der 

Lernumgebung eine Sortierung hinsichtlich der Relevanz für die Anregung der Koopera-

tion sinnvoller. So halten wir beispielsweise die Neuigkeit, dass ein neuer Erfahrungsbe-

richt erstellt wurde, für relevanter als die Zuordnung einer neuen Ressource zu einer 

Lernaktivität. Sobald Neuigkeiten aggregiert werden, ist eine eindeutige zeitliche Sortie-

rung zudem nicht mehr möglich. 



 

4.3 Konzept 

Das Konzept zur Realisierung der Aktionsfeeds in der CROKODIL-Lernumgebung 

orientiert sich an den zuvor dargestellten Anforderungen. 

Definition und Erzeugen der Neuigkeiten 

In der Lernumgebung werden verschiedene Objekttypen unterschieden. Alle Manipula-

tionen an den Objekten dieser Typen entsprechen von Benutzern durchgeführten Aktio-

nen, die grundsätzlich in den Feed aufgenommen werden können. Jeder Manipulation 

wird ein Neuigkeitentext zugeordnet, der innerhalb des Feeds dargestellt werden kann. 

So soll beispielsweise die Neuanlage einer Aktivität in CROKODIL durch einen Neuig-

keitentext der Form „Neue Aktivität %Aktivität.Name von %Benutzer.UserID angelegt.“ 

repräsentiert werden. Über die Verlinkung der Aktivität und der Benutzer ID innerhalb 

des Aktionsfeeds kann der Lernende dann innerhalb der Lernumgebung unmittelbar zur 

Aktivität oder zum Profil des Benutzers springen. 

Selektion der relevanten Aktionen 

Eine Selektion der Aktionen, die für die Anzeige im Feed in Frage kommen, erfolgt in 

zwei Schritten. Im ersten Schritt definieren wir die relevanten Objekttypen innerhalb der 

Menge aller Objekttypen. Dies sind die Objekttypen Aktivität, Benutzer, Gruppe, Wis-

sensressource. Als nicht relevant betrachten wir hingegen die Objekttypen Tag und 

Nachrichten.  

Aktion Neuigkeitentext 

Neuanlage einer %Aktivität Neue Aktivität %Aktivität.Name von %Benut-

zer.UserID angelegt. 

Neue Relation zwischen Unterak-

tivität %UAktivität und %OAkti-

vität 

Neue Unteraktivität %UAktivität.Name von 

%Benutzer.UserID angelegt. (Text für %OAktivi-

tät) 

Neue Unteraktivität %UAktivität.Name zu  

%OAktivität.Name von %Benutzer.UserID ange-

legt. 

Neuanlage Erfahrung zu %Aktivi-

tät 

Neue Erfahrung von %Benutzer.UserID angelegt. 

(Text für %Aktivität) 

Neue Erfahrung zu %Aktivität.Name von  

%Benutzer.UserID angelegt. 

Neue Ressource %Ressource der 

Aktivität %Aktivität zugeordnet 

Neue Ressource %Ressource.Name von  

%Benutzer.UserID der Aktivität %Aktivität zu-

geordnet 

Neuer Teilnehmer %User der 

Aktivität %Aktivität zugeordnet 

Neuer Teilnehmer %UserID an der Aktivität 

%Aktivität 

Tabelle 1: Relevante Aktionen und Neuigkeitentexte des Objektes Aktivität 



 

Im zweiten Schritt sind die relevanten Aktionen zu definieren. Nicht jede Manipulation 

an einem Objekt der genannten Typen sollte als Neuigkeit angezeigt werden. Zum Bei-

spiel dient die Information über die Zuordnung eines neuen Tags zu einer Wissensres-

source ebenso wenig der Anregung der Kooperation wie die Information über das Lö-

schen eines Erfahrungsberichtes zu einer Lernaktivität. Dementsprechend wurden die als 

relevant eingeschätzten Aktionen für die vier relevanten Objekttypen bestimmt und für 

diese jeweils ein Neuigkeitentext definiert. Beispielhaft zeigt Tabelle 1 die Aktionen und 

den Neuigkeitentext für den Objekttyp Aktivität. 

Selektion und Ranking der anzuzeigenden Neuigkeiten 

Wie in der Beschreibung der Anforderungen dargestellt, sollen dem Benutzer nicht alle 

für ihn potenziell relevanten Neuigkeiten jederzeit angezeigt werden, sondern nur eine 

für ihn in seinem Kontext potenziell relevante Auswahl. Der Kontext bestimmt sich über 

das aktuell im Inhaltsbereich der CROKODIL-Lernumgebung aktive Objekt. Auf der 

Startseite, die dem Benutzer nach der Anmeldung in der Lernumgebung präsentiert wird, 

ist der Kontext seiner eigenen Lernaktivität noch nicht definiert. So ist für die Startseite 

eine weitere Selektion zu definieren. Eine Selektion erfolgt einerseits über eine Zuord-

nung der zuvor definierten Aktivitäten zu den Objekten und andererseits über eine Be-

schränkung der Anzahl der maximal angezeigten Neuigkeiten zu einer Aktivität. Dabei 

werden die Neuesten ausgewählt. Eine Sortierung der Neuigkeiten erfolgt anhand von 

definierten Prioritäten für die einzelnen Aktionen, die in drei Stufen angegeben werden. 

Es werden zudem auf den Objektseiten nur diejenigen Neuigkeiten angezeigt, die mit 

dem aktuell angezeigten Objekt in Bezug stehen. 

Welche und wie viele der wie im vorherigen Abschnitt beispielhaft definierten Neuigkei-

ten auf Objektebene angezeigt werden und wie sie gerankt werden, zeigt wiederum bei-

spielhaft die Tabelle 2 für Objekte des Typs Benutzer. 

 

Aktion Maximale  

Anzahl 

Ranking  

Neuanlage einer %Aktivität 3 Hoch 

Neuanlage Erfahrung zu %Aktivität 2 Hoch 

Neuanlage einer %Gruppe (Benutzer ist Moderator) 2 Mittel 

Neue Mitgliedsrelation zwischen %Gruppe und %Benutzer 2 Mittel 

Neuanlage eines Diskussionsbeitrags in %Gruppe 2 Niedrig 

Ressource %Ressource der Aktivität %Aktivität zugeordnet 2 Mittel 

Neuanlage eines Kommentars an %Ressource 2 Niedrig 

Tabelle 2: Selektion und Ranking der Aktionen zu Objekten des Typs Benutzer 

 

 



 

Aggregation der Neuigkeiten 

Insbesondere für die Neuigkeiten auf der Startseite ist es sinnvoll einzelne Neuigkeiten 

zu aggregieren. So ist es übersichtlicher, den Neuigkeitentext „3 neue Mitglieder in 

Gruppe E-Learning“ anstelle von drei Neuigkeiten der Art „Neues Mitglied Beate Maier 

in Gruppe E-Learning“ auf der Startseite anzuzeigen. Navigiert der Benutzer dann auf 

das Objekt „Gruppe E-Learning“, so sollten ihm dort hingegen die einzelnen Neuigkei-

ten angezeigt werden. Dieses Vorgehen erhöht die Übersichtlichkeit.  

5. Implementierung  

Die CROKODIL zugrunde liegende Architektur ist in [AR+11] beschrieben. Grundsätze 

der Modellierung und Implementierung finden sich in [BSR09]. Daher wird hier nur auf 

die Implementierung der Neuigkeiten eingegangen. 

Modellierung der Neuigkeiten 

Die Neuigkeiten sind im CROKODIL Datenmodell als eigene Objekte mit den Eigen-

schaften Aktionstyp und Aktionszeitpunkt modelliert. Für jeden Aktionstyp sind die 

Neuigkeitentexte, wie im Konzept beschrieben, definiert. Die Texte enthalten Platzhal-

ter, die bei der Anzeige der Neuigkeiten durch die entsprechenden Objekte ersetzt und 

mit ihnen verlinkt werden. Für die Realisierung der Ersetzung werden im semantischen 

Netz Relationen zwischen den Neuigkeiten-Objekten und allen bzw. einem Teil der 

folgenden Objekte erzeugt: 

 Objekt, für das die Aktion ausgelöst wird (z.B. die Oberaktivität), 

 Objekt, das bei der Aktion beteiligt ist (z.B. die Unteraktivität), 

 Benutzer, der die Aktion ausführt. 

Generierung bei Aktionen der Benutzer im System 

Die Neuigkeiten-Objekte werden per Trigger generiert, wenn Aktionen auf den entspre-

chenden Objekten durchgeführt werden. Der Trigger füllt diese Objekte mit dem jewei-

ligen Aktionstyp und einem Zeitstempel (Zeitpunkt der Aktion). Des Weiteren werden 

die Objekte mit dem ausführenden Benutzer, dem manipulierten Objekt und falls vor-

handen dem an der Aktion beteiligten Objekt verknüpft. 

Anzeige des Aktionsfeeds in der Lernumgebung 

Die Neuigkeiten sollen, um das Ziel der Anregung der Kooperation zu erreichen, den 

Benutzer aktiv auf Aktionen anderer Benutzer hinweisen. Sie dürfen also nicht nur über 

einen manuellen Funktionsaufruf innerhalb der Lernumgebung erreichbar sein, sondern 

müssen dem Benutzer automatisch präsentiert werden. Sie werden in CROKODIL zur 

Laufzeit bei jedem Aufruf einer neuen html-Seite dynamisch generiert. Zugleich dürfen 

sie den Benutzer nicht von seiner eigentlichen Lernaktivität ablenken. Daher werden die 



 

Neuigkeiten im Informationsbereich der CROKODIL-Lernumgebung (siehe Abbil-

dung 2) präsentiert, welcher sich rechts vom Hauptinhalt befindet. 

Selektion und Ranking über Expertensuchen 

Abhängig von der gerade geöffneten Seite in der Lernumgebung wie beispielsweise 

Startseite oder einem Objekt (z.B. eine Aktivität) werden sogenannte Expertensuchen 

ausgelöst, die alle Neuigkeiten-Objekte nach bestimmten Kriterien durchsuchen. Die 

Ergebnismenge wird anhand der Aktionstypen gerankt. Abhängig vom Aktionstyp wer-

den die Neuigkeiten anhand der manipulierten Objekte und des ausführenden Benutzers 

gefiltert. Die Expertensuchen filtern zusätzlich Neuigkeiten-Objekte, die ein gewisses 

Alter erreicht haben, aus der Ergebnismenge heraus. Auf einer Objektseite werden z.B. 

nur Neuigkeiten gesucht, die mit dem manipulierten Objekt in Verbindung stehen. Dabei 

werden Neuigkeiten herausgefiltert, die durch Aktionen vom eingeloggten Benutzer 

entstanden sind. Werden mehrere Objekte eines Aktionstyps gefunden, treten die Regeln 

zur Aggregation der Neuigkeiten in Kraft. 

6. Evaluationsdesign 

Der von uns zuvor beschriebene implementierte Aktionsfeed ist Teil der CROKODIL-

Lernumgebung. Innerhalb des Projektes CROKODIL wird die Lernumgebung durch 

verschiedene Gruppen in der betrieblichen Aus- und Weiterbildung genutzt. Eine Grup-

pe von Auszubildenden hat beispielsweise die Aufgabe innerhalb ihres dualen Studiums 

über einen Zeitraum von 4-6 Wochen nach Ressourcen zu einem Mathematiker zu su-

chen, dessen Hauptbeiträge aufzubereiten und zum Abschluss zu präsentieren. Die Ler-

nenden arbeiten auch zu Hause und treffen sich nur zwischenzeitlich in Präsenz. Eine 

gegenseitige Unterstützung bei der Suche nach Ressourcen und bei der Bearbeitung des 

individuellen Themas ist explizit gewünscht.  

Nach Abschluss dieses Ausbildungsabschnittes sollen die Auszubildenden u.a. zu den 

Funktionen der CROKODIL-Lernumgebung befragt werden. Ein Abschnitt der Befra-

 

Abbildung 2: Startseite der CROKODIL-Lernumgebung mit Newsfeed 



 

gung befasst sich auch mit der Wirkung des Aktionsfeeds. Unter anderem sind die fol-

genden Fragen Bestandteil des Fragebogens: 

In der Seitenleiste der CROKODIL Lernumgebung werden Ihnen Neuigkeiten angezeigt, 

die Sie über Aktionen andere Benutzer innerhalb von CROKODIL informieren. 

 Finden Sie es sinnvoll über Neuigkeiten zu Aktionen anderer Benutzer in der 

CROKODIL-Lernumgebung informiert zu werden? 

 Ist die Menge der Neuigkeiten, die Ihnen präsentiert worden sind, angemessen? 

 Haben die Neuigkeiten die Zusammenarbeit zwischen Ihnen und anderen Be-

nutzern der CROKODIL-Lernumgebung angeregt? 

 Sind Sie mittels der Neuigkeiten auf neue für die Bearbeitung Ihres Themas re-

levante Ressourcen oder Aktivitäten aufmerksam geworden? 

 Wurden Sie durch die Neuigkeiten bei der Bearbeitung Ihrer Aufgaben in der 

CROKODIL-Lernumgebung gestört? 

Die CROKODIL-Lernumgebung wird neben dem zuvor beschriebenen Szenario im auch 

innerhalb der universitären Lehrveranstaltung Seminar „Current Topics in Web Applica-

tions, Information Management and Semantics“ von den Studierenden verpflichtend 

genutzt werden. Auch in dieser Gruppe ist eine Evaluation der Nutzung vorgesehen. 

7. Fazit und weitere Schritte 

In diesem Beitrag haben wir ein Konzept für einen Aktionsfeed in der CROKODIL-

Lernumgebung vorgestellt, der die Kooperation zwischen den Benutzern der Lernumge-

bung anregen soll, indem er die Aktionen der Benutzer in der Lernumgebung als Neuig-

keiten nach Relevanz sortiert und aggregiert anzeigt. Dieses Konzept ist implementiert 

und in der CROKODIL-Lernumgebung integriert.  

In den nächsten Schritten wird der Aktionsfeed mindestens in den oben beschriebenen 

Szenarien evaluiert. Neben der Evaluation in den geschlossenen Szenarien wird der 

Aktionsfeed ebenfalls in der öffentlichen Plattform integriert und seine Wirkung analy-

siert werden.  
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